
Lazise am Gardasee vom 23.–30.07.2017

Dieses Jahr ging es im Sommerurlaub auf einen

Campingplatz in Lazise am Gardasee. Tagsüber ist

hier Spaß durch einen eigenen Aquapark direkt auf

dem Platz und Tretbootfahren auf dem See

garantiert. Abends gibt es dort ein Programm der

Animation vor Ort. Natürlich bestand jedoch auch der

Wunsch nachts dem geliebten Hobby nachzugehen und so stellte sich die Frage wie bekomme ich mit

5 Personen im Auto noch das Teleskop mit in den Urlaub. Am liebsten das große Dobson...

Nun das würde wohl nicht so funktionieren also musste eine Alternative her. Die Überlegung wegen

dem Teleskop mit einem extra 2. Auto zu fahren wurde aufgrund der zusätzlichen hohen Kosten

wieder verworfen. Dies war also der Zeitpunkt sich ein kleines Reiseteleskop zuzulegen. Die

Ansprüche waren recht schnell klar. Wenigstens ansatzweise deepskygeeignet, Mond und Planeten

sowieso und natürlich kompakt und leicht zu transportieren. Die Kosten sollten sich aufgrund eines

recht engen Budgets auch sehr im Rahmen halten. Natürlich bekommt man für wenig Geld nicht

gerade ein hochklassiges Gerät, aber für die Reisemobilität muss man eben auch Abstriche machen.

Entschieden habe ich mich dann für das Zoomion Philae 114/500 vom Astroshop.

https://astroblog-of.de/2017/08/01/lazise-am-gardasee-vom-23-30-07-2017/


Der erste Beobachtungsabend fand in Strandnähe statt. Es gab Jupiter

und den Kugelsternhaufen M13 im Sternbild Herkules zu sehen. Wer ein

großes Dobson gewohnt ist wird bei dem Anblick durch das kleine

Zoomion erst mal etwas enttäuscht sein. Jupiter ist zwar mit seinen

Monden gut zu erkennen, aber eine richtig hohe Vergrößerung ist

natürlich aufgrund der geringen Brennweite des Teleskopes nicht

möglich. Der Kugelsternhaufen ist dementsprechend auch nicht ganz so

eindrucksvoll anzusehen. Aber im Großen und Ganzen war es ok. So

musste nicht ganz auf die nächtlichen Aktivitäten verzichtet werden.

Begeistert war jedoch das dänische Pärchen die gefragt hatten ob sie

mal durchschauen dürfen.

Leider reichte es aufgrund abendlicher Bewölkung nur noch zu zwei weiteren Abenden der

Beobachtung. Auch hier gab es wieder Jupiter und M13 zu sehen. Der Kugelsternhaufen hat diesesmal

zwei Schweizer begeistert. Für die Kinder war am letzten Beobachtungsabend der Mond das Highlight.

Unser Trabant ist ja auch immer eine Beobachtung wert.


